
Klimabänder in der 5. und 6. Klasse, Realschule
Ich habe zum Ausklang des letzten Schuljahres in einer 5. und einer 6. Klasse Klimabänder her-
gestellt.

Einstieg: Als Einstieg habe ich die SuS gefrag, ob sie Fridays for Future kennen? Es hat sich 
recht schnell eine Gesprächsrunde zum Thema Umwelt ergeben und der Frage : Was kann ich 
tun?
Ziel: Aktivierung von Vorwissen, Hinleitung zum Thema 
Kurze Erklärung: Was sind Klimabänder. Wenn ein Beamer zur Verfügung steht ist das Video von 
der Internetseite auch eine schöne und kurze Art die Idee an die SuS zu bringen.. 

Erarbeitungsfrage:
Da meine SuS aus einem bildungsfernen Elternhaus kommen, habe ich einige Beispielbänder 
verteilt. Darauf standen folgende Sätze:

Bäume schützen 
Keine Massentierhaltung 
Keine Kreuzfahrten 
Photovoltaik auf alle Dächer 
Weg mit Plastikhüllen bei Obst/Gemüse 
Glyphosat stop 
Kleinere Autos 
Klima, Natur schützen, Tiere leben lassen 
Keine Massentierhaltung mehr 
Reduzierter Fleischkonsum 
Sauberes Wasser für alle 
Teilen, Tauschen, Reparieren, auftragen, Leihen 
Nur noch biologische Landwirtschaft
 
Die Sus haben die Sätze vorgelesen und dann entwickelte sich ein Unterrichtsgespäch, warum 
ist das Klimaschutz?  Und es ergeben sich Themen/Ideenansätze für die eigenen Klimawünsche.



Anwedungsphase: Den SuS werden 1-3 Bänder (die habe ich vorher zu Hause vorbereitet)  
Die SuS bekommen Pappen ausgeteilt. (Sonst ergeben sich Flecken auf den Tischen von dem 
Edding)
Die SuS schreiben eigene Klimawüsche auf einen Zettel.
Ich gehe rum und schaue mir die Wünsche an, ich helfe beim formulieren und korrigiere Recht-
schreibfehler.
Jetzt bekommen sie einen Edding  von mir um die Klimabänder zu beschreiben (Edding muss 
Wasserfest sein, oder Kugelschreiber)

Anwedungsphase II: Wenn alle Ihre Klimabänder beschriftet haben gehen wir gemeinsam raus 
um die Bänder am Schulzaun auf zu hängen. Ein ein laminierter Zettel zur Erklärung für andere 
SuS habe ich mit an den Zaun gehängt. (siehe letzte Seite)






